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Gedenken an das Kriegsende vor 76 Jahren

Rüdiger Prehn, Präsident der Stadtvertretung und Bürgermeister Norbert Möller am neuen Gedenkstein

Des Kriegsendes gedachten am 8. Mai 2021 viele Menschen 

weltweit. Die traditionelle Kranzniederlegung am Denkmal „Die 

Mutter“ mit vielen geladenen Gästen und kulturellem Rahmen 

musste in diesem coronabedingt Jahr entfallen. Die Menschen 

waren aufgerufen, einen ganz persönlichen Zeitpunkt zu finden, 

um Blumen und Gebinde niederzulegen. Bürgermeister Möller 

und der Präsident der Stadtvertretung, Rüdiger Prehn taten dies 

bereits am frühen Vormittag. Viele Warenrinnen und Warener 

folgten im Laufe des Tages. Sie alle gedachten der zahllosen 

Opfer der NS-Diktatur. Mit der bedingungslosen Kapitulation der 

deutschen Wehrmacht endete vor 76 Jahren der Zweite Weltkrieg. 

Wichtiger denn je ist es heute, die Erinnerung wach zu halten und 

sich aktiv gegen jede Form von Gewaltherrschaft einzusetzen. Der 

neue Gedenkstein ist ein weiteres Zeichen gegen das Vergessen. 

2020 wurden die Namen der gefallenen Sowjetsoldaten wieder 

lesbar in den Mittelpunkt gerückt. Im Mahnmal von Walther Preik 

verblassen die Gravuren langsam. Seine Söhne Jan und Ole Preik 

gestalteten im vergangenen Jahr nach längerer Überlegung ei-

nen Steinsockel und eine Bronzetafel mit einer Namensauflistung. 

Harmonisch passt sich das neue Werk in das Ensemble ein. Auch 

zusätzliche Namen sind nun lesbar. Die intensive Recherche von 

Johanna Kaschapowa aus dem Vorstand der Ortsgruppe Waren 

der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e. V., brachte 

diese ans Tageslicht.

Jubiläum Piontek
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Danke
Für die umfangreiche Unterstützung  

der Entstehung dieser Festschrift möchten wir den Mitarbeitern  
des Heimat- und stadtgeschichtlichen Museums Waren,  

Uwe Weiß und Jens Hecker,  
sowie dem ehemaligen Leiter Jürgen Kniesz, ganz herzlich danken.
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Vorwort

Danke

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, ein besonderes Ereignis steht bevor …  

180 Jahre Warener Wochenblatt!
Zeitlich betrachtet, ist unser Anteil daran 
wenig, dennoch freuen wir uns, dass  
dieses Jubiläum in unsere Schaffenszeit  
von LINUS WITTICH gefallen ist!
Zu diesem Anlass halten Sie unseren  
Sonderdruck „180 Jahre Warener  
Wochenblatt“ in Ihren Händen,
mit Informationen von den  
Anfängen bis zur heutigen Zeit.
Wir haben uns Mühe gegeben, 
Informationen zu sammeln, 
Daten aufzuarbeiten und diese 
als Jubiläumsausgabe zu ver-
öffentlichen! An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an 

alle Mitwirkenden: Frau Elke Renner, Frau  
Manuela Wiese, Frau Mandy Kroll, Herrn 

Dirk Spyra, dem Heimat- und stadt-
geschichtlichen Museum Waren 
(Müritz), der Stadt Waren (Müritz) 
und an die zahlreichen, treuen Kun-

den und alle weiteren Beteiligten, 
ohne deren Hilfe diese Ausga-
be nicht zustande gekommen 
wäre. Besonderer Dank gilt 
der Stadt Waren (Müritz) für 
die jahrelange, gute und 
vertrauensvolle Zusammen- 
arbeit. Ein kreatives und wert-
schätzendes Miteinander 

auf Augenhöhe - das es zu bewahren gilt.  
Viel Spaß beim Durchlesen, Betrachten,  
Erinnern, Schmunzeln und Genießen der  
kleinen Zeitreise durch die Epochen des  
Warener Wochenblattes.

Mike Groß
Geschäftsführer 
LINUS WITTICH Medien KG

SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
Shopping

 

Sonntag
von 12 –18 Uhr  
geöff net.
3. Oktober Feiertag, geschlossen!

famila Waren
Friedrich-Wilhelm-Rai� eisen-Str. 1c
Öff nungszeiten:  Mo. – Sa.: 7 – 20 Uhr, sonntags 12 – 18 Uhr 

BBiiss  2244..1100..22002211  jjeeddeennBis 24.10.2021 jeden

Foto: C. Strubelt
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Zum runden Geburtstag des Warener Wochenblattes 
sprechen wir Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche aus 
und freuen uns mit Ihnen. 

Möge dieses Jubiläum Anlass sein, dankbar und stolz 
auf die Vergangenheit zurück zu blicken. 
Das Jubiläum soll Sie auch weiterhin in Ihrem Wirken 
stärken, damit Sie gut gerüstet den Herausforderungen 
der Zukunft entgegentreten können. 

Für die jahrelange Zusammenarbeit sagen wir DANKE
und wünschen uns, dass es noch lange so bleibt,
geprägt vom gegenseitigen Dialog 
und Meinungsaustausch.

N. Möller
Bürgermeister
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Fidelis  Steuerberatungsgesellschaft mbH
17192 Waren (Müritz) | Gievitzer Straße 99 | Tel. (03991) 64 11 0
17033 Neubrandenburg | Rosenstraße 2 | Tel. (0395) 58 16 90
17109 Hansestadt Demmin | Kirchhofstraße 7 | Tel. (03998) 25 890 0 www.fidelis-revision.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir:
• Steuerfachangestellter (m/w/d)
• Steuerfachwirt (m/w/d)
• Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Unsere Benefits zu Ihrem Gehalt
• Gesundheitsförderung
• betriebliche Altersvorsorge
• Gleitzeit
• Weiter- und Fortbildungen

• Möglichkeit zum
Homeoffice

• Nettolohnoptimierung
• Digitalisierung

Interessiert? Schicken Sie Ihre Bewerbung an info@fidelis-revision.de

Als Steuerfachangestellter/-fachwirt, 
Bilanzbuchhalter (m/w/d) 
sind Sie bei uns ein Teil des Teams. – Von Anfang an! 
Wir sind nicht nur irgendeine Wirtschaftsprüfungs- & Steuerberatungsgesellschaft, sondern 
eine mit der Zeit gehende, individuelle und digitale Kanzlei. Wir bieten eine langfristige Job-
garantie, denn wir bleiben im Wandel der Zeit in allen Themenbereichen immer am Ball.

Wir möchten gemeinsam mit Ihnen an der Ausrichtung unserer Kanzlei von morgen arbeiten und lassen Ihnen bei 
Ihren Weiterbildungsmöglichkeiten Freiräume. Neben der sehr guten Honorierung bieten wir Ihnen einen Job, der 
zu der jeweiligen Lebenssituation passt, mit Gleit- und Homeofficezeiten im Einklang mit Familie und Freizeit.

Finde einen neuen Alltag bei uns in Waren,  
Neubrandenburg oder in der Hansestadt Demmin

30 Jahre erfolgreich im 
Dienst des Mandanten!

dein
baustoffhandel &
Baumarkt 
seit 1990!
SEIT  9  JAHREN AM NEUEN
STANDORT!

Neue Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 6:30 - 18:00 Uhr 
Sa: 7:00 - 12:00 Uhr 

(03991) 18230 info@cassens-waren.de 
Teterower Straße 22,
17192 Waren (Müritz)
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(-lke) Als der aus Sternberg zugewander-
te Buchdruckergeselle Carl Baetcke am 
01.01.1840 seinen Druckereibetrieb in der 
Großen Grünen Straße 11 in Waren eröffnete, 
stellte er umgehend einen Antrag an den 
regierenden Großherzog in Schwerin auf 
Herausgabe eines Wochenblattes daselbst.
Dieser wurde abschlägig beschieden, denn 
dem Staatsoberhaupt standen sicherlich die 
Verbreitung des Geistes der Französischen 
Revolution und der Gedanken des Vormärz 
zu bedrohlich vor Augen. 
Nichtsdestotrotz ließ Baetcke sich nicht 
entmutigen, denn außer Kalendergeschich-
ten, Bibel und Gesangbuch verfügten die 
Menschen im beschaulichen Ackerbürger-
städtchen Waren mit gerade mal ca. 5000 
Einwohnern über keinerlei kurzweiliges Le-
sematerial. Und so reichte er seinen Antrag 
kurzerhand erneut ein. Zusätzlich spielte hier 
vermutlich auch der ganz materielle Grund, 
dass eine regelmäßige Publikation dem 
wirtschaftlichen Erfolg seiner Druckerei ein 
solides Standbein zu versprechen schien, 
eine Rolle.
Und so konnte er also am 01.07.1841 sein 
erstes Warener Wochenblatt herausgeben, 
das dann immer donnerstags erschien. Die-
ses hatte das Format 20 x 25 cm,  bestand 
aus vier Seiten und durfte lediglich unter der 
strikten Auflage, keinerlei Politik zu veröffent-
lichen, publiziert werden. Das Wochenblatt 
enthielt demzufolge Bekanntmachungen 
des Rates, kirchliche Nachrichten, aber 
auch allgemeine Informationen wie Preise 
für landwirtschaftliche oder andere Produkte 
und Geldwechselkurse (einheitliches Geld 
gab es in Deutschland erst ab 1871). Ebenso 
erschienen im  Blatt  Unterhaltsames sowie 
Inserate und man ließ die große Politik außen 
vor. Die geschalteten Inserate unterschieden 
sich in Formulierung und Aufmachung aber 
noch sehr von den heute erscheinenden An-

zeigen. Sie kosteten pro Zeile einen Schilling. 
Der aus Mannheim stammende Emil Kaibel,  
der seit 1841 die erste Buchhandlung in 
Waren betrieb, unterstützte Baetcke als 
Redakteur. Bilder oder Zeichnungen suchte 
man allerdings vergeblich. Auf der Titelsei-
te erschienen Fortsetzungsgeschichten oder 
Gedichte. 1841/42 wurden in den ersten Aus-
gaben in mehreren Teilen „Geschichtliche 
Nachrichten über die Stadt Waren“, verfasst 

von Johann Dankert, veröffentlicht. Das  
allererste Wochenblatt ist in der Rostocker 
Universitätsbibliothek archiviert, aber ab 
Ausgabe 2 wird man im Stadtgeschichtlichen 
Museum in Waren am Neuen Markt im Alten 
Rathaus fündig. Schon ab 1842 wurde der 
Herausgabetag auf den Samstag verlegt. Ab 
1848 vergrößerte sich das Format. 1849 bis 
1850 erschien es sogar als Waren - Röbel - 
Malchower - Wochenblatt.  Ab 1851 erhielt es 
sein altes kleineres Format wieder und konn-
te dann sogar zweimal wöchentlich, nämlich 
mittwochs und samstags, gelesen werden. 
Dann änderte man den Namen ab 1866 in 
Warener Zeitung und das Blatt erschien drei 
Mal die Woche. Dieser Schriftzug ist auf dem 
Haus in der Großen Grünen Straße 11, in dem 
sich heute ein Hotel befindet, nach wie vor zu 
bewundern. Über die ursprüngliche Auflage 
konnte leider nichts  herausgefunden wer-
den, aber Jürgen Kniesz, bis Februar 2021 Lei-
ter des Stadtgeschichtlichen Museums und 
genauestens vertraut mit Warens Historie, 
vermutet, dass es im Warener Stadtgebiet 
plus ca. 15 km im Umkreis Verbreitung fand.

Waren - Große Grüne Straße 11. Der Schriftzug befindet sich nach wie vor am Haus, in dem alles begann.

ROLLLÄDEN INSEKTENSCHUTZ

FENSTER TÜREN 

Tel. 03991 12 11 49 | info@warener-fensterbau.de | www.warener-fensterbau.de

seit 1843

Hauptagentur
Sina Kobi
Versicherungskauffrau

Schwenziner Str. 9
17192 Waren

Mobil: 0174/9382585
Sina.Kobi@universa.de

Versicherungen 
sind Vertrauenssache

Das Warener Wochenblatt  
ist 180 Jahre jung 
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Ein Blick um 1900 aus der Marktstraße zurück zum Neuen Markt. Links die Gaststätte „Zur Börse“, rechts der Schlachterladen von Wilhelm Grünmüller. 
Das Fotografieren war, wie das Bild zeigt, damals noch eine Besonderheit. Im Hintergrund die Löwenapotheke. � (Archiv stadtgesch. Museum Waren)

     Barthel-Küchen

     Barthel-Küchen

 

 

Ihr Küchenpartner 

an der Seenplatte

Beratung, Planung, Montage, alles aus einer Hand

 Strelitzer Str.27 (Ecke Gievitzer Str.)

 17192 Waren/Müritz

    03991 747454

Inh. Renate Kiepke 
Lange Str. 24 · 17192 Waren (Müritz)
Tel. 03991/ 66 27 83

• FRISEUR •

Auch 
bei

Die Anfänge
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Gelesen wurde es wohl ohnehin eher 
von begüterten Bürgern der Stadt, denn 
einerseits erschien es auf Hochdeutsch, 
was der Landbevölkerung wenig geläufig 

gewesen sein dürfte. Andererseits war es 
mit einem Preis von 1 Schilling pro Aus-
gabe oder einem Jahresabonnement von 
32 Schilling in Zeiten, in denen die Auf-

hebung der Leibeigenschaft in Mecklen-
burg gerade einmal 20 Jahre zurück lag, 
sicherlich für einfache Leute nicht wirklich 
erschwinglich.

Blick in die Bahnhofstraße um 1900. Damals war es noch eine baumbestandene Straße. Das Gebäude links war die erste Ausführung des Bahnhofshotels 
von Wilhelm Puls und ist wahrscheinlich Ende des 19. Jahrhunderts gebaut worden. Bis heute wurde es einige Male umgebaut. Gepflastert war die 
Straße noch mit den üblichen „Katzenköpfen“, d. h. mit wenig behauenen und unbehauenen Steinen, mit denen keine glatte Oberfläche hergestellt 
werden konnte.� (Bild von F. W. Kruse)

Reparaturen und Aufarbeitungen aller Lackschäden!

Die Anfänge



9 Jubiläumsausgabe Warener Wochenblatt

WARENER WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT EG
SEIT 67 JAHREN

WARENER WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT eG

www.warener-wg.de
info@warener-wg.de

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR DAS WOHNEN VOR ORT
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 8

17192 Waren (Müritz)
✆ 03991 17080

Stauffenbergplatz

Kietzterrassen Am Rosengarten

H.-Beimler-StraßeH.-Beimler-StraßeJ.-S-Bach-StraßeAugust-Bebel-Straße

R.-Luxemburg-Straße Bgm-Schlaaff-Straße

D.-Bonhoeffer-Straße



10 Jubiläumsausgabe Warener Wochenblatt

Nach dem Scheitern der Revolution 1848 
musste sich der Inhalt der Publikation an die 
herrschenden konservativen Verhältnisse 
anpassen. Kaibel trat nicht mehr als Kritiker 
der politischen Verhältnisse in Erscheinung, 
sondern konzentrierte sich mehr auf seine 
Geschäfte. Neben dem Verkauf von Büchern 
und Noten handelte er mit Schreibheften 
sowie Schreibfedern, Tapeten, Borden und 
Farbrollen. Man konnte ebenfalls bei ihm 
Theater- und Konzertkarten sowie Lose für 
die Ernst-Moritz-Arndt-Lotterie erwerben 
und eine Versicherung abschließen. 1862 
gehörte er zu den Gründungsmitgliedern 
des „Vorschußvereins“. Dieser Verein gilt 
als Vorläufer der heutigen Raiffeisenbank.                                     
In Waren hatte der technische Fortschritt 
Einzug gehalten. Eine Brauerei hatte sich 
angesiedelt, zwei Molkereien verarbeiteten 
Produkte aus dem Umland, ein Wasserwerk 
wurde als eines der ersten in Mecklenburg 
eröffnet, eine Zuckerfabrik und eine Ma-
schinenfabrik hatten ihren Betrieb aufge-
nommen. Warens Straßen wurden durch 
Straßenbeleuchtung erhellt und befestig-
te Chausseen verbanden Waren mit dem 
Umland.  Ebenso konnte man die Stadt mit 
der Eisenbahn erreichen. Das beförderte 
zunehmend den Tourismus als Wirtschafts-
zweig. Der Slogan „Baden, wandern, was-
serfahren - nirgends schöner als in Waren“ 
entstand wohl in dieser Zeit. Dazu verkehrte 
ein Dampfschiff regelmäßig auf der Müritz. 
Mit dem „von Maltzanschen  naturhisto-

rischen Museum“ bekam die  Stadt eine 
bedeutende museale Stätte. 
Die gesundheitliche Versorgung hatte mit 
dem 1871 gegründeten städtischen Kran-
kenhaus einen Aufschwung bekommen. 
Der bekannteste Bürger Warens, Richard 
Wossidlo, unterrichtete Knaben am städti-
schen Gymnasium. Neben dieser Tätigkeit 
entwickelten sich seine „Sammelreisen“ 
zur Erforschung der mecklenburgischen 
Volksüberlieferungen zur umfangreichen 
Sammlung über die niederdeutsche Spra-
che, die aber vom Bildungsbürgertum und 

den gehobenen Schichten eher als etwas 
Plattes, Niederes angesehen wurden.
Außer dem Wochenblatt gab es mittler-
weile auch eine Warener Tageszeitung. 
Lesezirkel und Bibliotheksangebote wurden 
ebenfalls gern genutzt. Warens Blütezeit 
sollte erst durch den Ersten Weltkrieg eine 
Unterbrechung erfahren. 
In der Diktatur des Nationalsozialismus ist 
davon auszugehen, dass das Blatt gleich-
geschaltet wurde und eher der Propagan-
daverbreitung diente, bis  dann 1945 sein 
Erscheinen gänzlich eingestellt wurde.

Das Warener Gymnasium nahm Ostern 1869 den Unterricht auf. Zu den bekanntesten Lehrerpersön-
lichkeiten gehörte Richard Wossidlo, der hier 1886 seine Laufbahn als wissenschaftlicher Hilfslehrer 
begann. Er unterrichtete vorwiegend Griechisch und Latein; zunächst in den unteren Klassen. Das 
Bild zeigt ihn im Kreis seiner Schüler.

Warendorfer Straße 20
17192 Waren (Müritz)
Tel.:  03991 / 18 06 - 0
Mail:  info@mueritzerbodenausstattung.deFür einen stilvollen Auftritt.

Müritzer
Bodenausstattung GmbH

www.mueritzerbodenausstattung.de

Warendorfer Straße 20
17192 Waren (Müritz)
Tel.:  03991 / 18 06 - 0
Mail:  info@mueritzerbodenausstattung.deFür einen stilvollen Auftritt.

Bodenausstattung GmbH

HAUSGERÄTE & SERVICE
KÜCHENSTUDIO

ELEKTRO

I

KOC K

Papenbergstraße 1 · 17192 Waren (Müritz) · Tel.: 0 39 91/66 34 60 · ekocik@t-online.de

Ko
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tenz · Qualität · Service
+  Kompetenz · Qualität · 
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 +
 

1989 - 2021Familienbetrieb seit32 
Jahren

Das Wochenblatt in den  
Gründerzeitjahren bis 1945 
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Ansichtskarten

FAHRSPASS KAUFT MAN BEI
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Ankommen und Abfahren

Der Bahnhof um 1900

Postkarte um 1900

Der Bahnhof um 1930
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Der Warener Bahnhof im Wandel der Zeit 

Ein Gefühl von Sicherheit und 
Komfort – dank Implantaten.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Dr. med. dent. Felix Handy
Fachzahnarzt für Oralchirurgie
Lloydstraße 3 (im Bahnhof)
17192 Waren (Müritz) 
03991. 77 98 229
info@mundgesundheit-waren.de

www.mundgesundheit-waren.de

Der Bahnhof um 1935

Der Bahnhof 1987

Der Bahnhof heute

Der Bahnhof um 1970 Der Bahnhof 1984
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Die Lange Straße war traditionell die 
Hauptgeschäftsstraße. Reger Fahr-
verkehr begünstigte zu Beginn des 
20. Jahrhunderts noch die Umsätze 
der Gewerbetreibenden.

Die Lungenheilstätte „Amsee“ am 
Tiefwarensee entstand 1921 durch 
Umbau des ehemaligen privaten 
Erholungsheims „Buchen“. Das 
Krankenhaus wurde als Spezialkran-
kenhaus zur operativen Behandlung 
der Tuberkulose in ganz Deutsch-
land bekannt.

Während des Krieges wurde Waren  
1941 mit der Errichtung eines Ma-
rineausbildungslagers bis 1945 zur 
Garnisonsstadt. Die Jugend mar-
schierte und richtete ihre Konzen-
tration auf den Gleichschritt.
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Traditionelle Wirtschaftszweige wa-
ren Einschlag und Verarbeitung von 
Holz. Dem Betrieb der zwischen der 
Binnenmüritz und den Feisnecksee 
gelegenen Sägewerke zusehen, war 
schon 1896 für Theodor Fontane 
„ein beständiges Vergnügen“.

Mit dem Aufbau des Schiffbaus in 
der DDR begann der VEB Gießerei 
und Eisenwerk Waren 1952 mit der 
Herstellung von Schwermetallform-
guß und Schiffbauerzeugnissen. 

Am 11. und 12. Mai 1957 fand der 
Pressetag der „Freien Erde“ in Waren 
statt. Das Zentrum der Veranstal-
tungen war die Freilichtbühne auf 
dem Mühlenberg. Für das leibliche 
Wohl wurde ein Ochse am Spieß 
gebraten.
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Die Norddeutsche Zeitung, die zu Anfang 
unter privaten Lizenzinhabern herausgege-
ben wurde,  erschien erstmals am 4.3.1946 
als Regionalzeitung für Mecklenburg und 
Vorpommern. Obwohl sich die Redaktion in 
Schwerin befand, gab es Regionalbeilagen 
auch für den Osten Mecklenburgs und Vor-
pommerns. Die privaten Zeitungen wurden 
aber bis spätestens Anfang der 50er-Jahre 
geschlossen bzw. die Lizenzen auf ostdeut-
sche Parteien übertragen. Bis zum Zusam-
menbruch der DDR waren die Lizenzen nötig, 
um einen Titel publizieren zu dürfen.
Ab 1952 konnten die Bürger Warens regio-
nale Informationen der „Freien Erde“, dem 
Organ der Bezirksleitung Neubrandenburg 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch-
lands, entnehmen. Der Sekretär für Agitation 
und Propaganda in der SED - Bezirksleitung 
hatte direkten Zugriff auf  die Inhalte. 
Der Chefredakteur war direkt vom 
ZK der SED in Berlin berufen wor-
den und ebenfalls Mitglied der 
SED - Bezirksleitung. Die formell 
in der Verfassung zugesicherte 
Pressefreiheit war unter diesen 
Umständen lediglich das Mäntel-
chen, mit dem man die Zensur der 
Presse mehr schlecht als recht ver-
hüllte.   Von 1961 bis 1964 ergänz-
te das „Müritzecho“, nur 1961 die 
„Müritzer Rundschau“ und von 
1965 bis 1970 die „Müritzzeitung“ 
die Zeitungslandschaft. Von den In-
halten her dürften sie dem „Freien 
Acker“, wie die „Freie Erde“ in 
der Bevölkerung genannt wurde, 
angeglichen gewesen sein.  Es 
etablierten sich die “Flüsterwit-
ze“. Laut erzählt werden durften 
sie nicht, denn das hätte für den 
Erzähler schlimme Folgen haben 
können. Hier ein paar Beispiele:
Was liegt auf der Treppe und lügt?
Das Neue Deutschland (Zeitung 
der SED)

Oder:
Zeitungsmeldung im ND: 
„Letzte Nacht frecher Einbruch im 
Innenministerium!“
Honecker ruft Mielke (Stasichef) 
an: “Wurde etwas Wichtiges ge-
stohlen?“
Mielke:“ Ach, halb so wild. Nur 
die Wahlergebnisse der nächsten  
30 Jahre.“

Bäuerinnen, die ganz interessiert in ihrer Pause die Freie Erde studieren. Dieses Bild der lesenden 
Bauern propagierte die DDR mit Vorliebe.

Information durch Zeitungen  
nach dem Krieg und in der DDR 

HIER ARBEITEN

SUPERHELDEN

NEUEROFFNUNG
II

Rabengasse 4
17192 Waren

Telefon: 03991-7782378

info@ergologopraxismueritz.de
www.ergologopraxismueritz.de

ERGO LOGO PRAXIS MÜRITZ

gut behandelt werden

Jetzt

Termin vereinbaren
&
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Der Jungfernstieg. � Postkarte 50er-Jahre

Auf dem Bild ist die Schulstraße um 1956 zu sehen.� (Bild von F. W. Kruse)

Die Bürger der DDR lasen in ihren Zeitun-
gen im Wesentlichen Meldungen über 
Erfolge in der sozialistischen Produktion, 
das Komplexprogramm der sozialisti-
schen Integration und über die friedli-
che Koexistenz zweier unterschiedlicher 
Gesellschaftssysteme. Alles, was nicht in 
diese Lesart hinein passte, wurde unter 
dem Deckel gehalten. Kritische Zeitun-
gen und Journalisten ließ das System 
nicht zu. 
Zunehmend stärker allerdings regte sich 
die Unzufriedenheit, dass die offiziellen 
Medien nur den Sozialismus und seine 
Überlegenheit „feierten“. Durch den al-
lerorts üblichen Empfang des Westfern-
sehens konnten ja Vergleiche gezogen 
werden. In den Zeitungen allerdings 
stand hiervon nichts.

Kanzlei D. Franz WidraKanzlei D. Franz Widra
Rechtsanwalt - SteuerberaterRechtsanwalt - Steuerberater

Große Burgstraße 3Große Burgstraße 3
17192 Waren (Müritz) - bei der Marienkirche -17192 Waren (Müritz) - bei der Marienkirche -

kanzlei.widra@email.dekanzlei.widra@email.de
Tel.: 03991/6738878, Tel.: 0170/3888283Tel.: 03991/6738878, Tel.: 0170/3888283

Öffnungszeiten: mittwochs von 10.00 bis 17.00 Uhr oder Öffnungszeiten: mittwochs von 10.00 bis 17.00 Uhr oder 
nach Vereinbarung. Terminabsprachen sind zu den üblichen nach Vereinbarung. Terminabsprachen sind zu den üblichen 

Bürozeiten möglich.Bürozeiten möglich.

Öffnungszeiten: mittwochs und donnerstags von 10.00 bis 17.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung. Terminabsprachen sind zu  

den üblichen Bürozeiten möglich.

Persönliche
Beratung ist durch
nichts zu ersetzen!

Ralf Schwarz
Beratungsstellenleiter

Große Burgstraße 3, 17192 Waren 
(Müritz)
Telefon: 03991/6738877
Ralf.Schwarz@vlh.de
www.vlh.de/bst/1668

zertifiziert
nach
DIN 77700

Information durch Zeitungen  
nach dem Krieg und in der DDR 
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WOHNEN & WOHLFÜHLEN

in Waren

Wohnungsbaugesellschaft Waren mbH
Radenkämpen 22  ·  17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991 / 61 32 - 0  ·  info@wogewa-waren.de

www.wogewa-waren.de

FÜR JEDEN DAS RICHTIGE!

Mit der WOGEWA haben Sie einen Vermieter an Ihrer Seite, 
mit dem Sie ganz sicher eine passende und auf Ihre 

Bedürfnisse abgestimmte Wohnung fi nden.

Aktuelle Wohnungsangebote: 



20 Jubiläumsausgabe Warener Wochenblatt

Jubelseite zum Mauerbau

Auszug aus dem Müritzecho vom August 1961
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Blick auf die  
Westsiedlung 
(Foto K. Steindorf-Sabath)

Schweriner Damm 
80er-Jahre

(Archiv  
stadtgeschichtliches  

Museum Waren)

Wir beraten Sie gern.
Und das schon seit 40 Jahren

Gutes Sehen macht Freude.Gutes Sehen macht Freude.

Wir beraten Sie gern.
Und das schon seit 40 Jahren

Gutes Sehen macht Freude.Gutes Sehen macht Freude.

Wir beraten Sie gern.
Und das schon seit 40 Jahren
Wir beraten Sie gern.
Und das schon seit 40 Jahren
Wir beraten Sie gern.
Und das schon seit 40 Jahren

1971 + 20211971 + 2021
50 JAHRE50 JAHRE
für Sie vor Ortfür Sie vor Ort
www.asmus-augenoptik.dewww.asmus-augenoptik.de

5050
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Silhouette Waren im Jahr 2010Die Bahnhofsstraße mit Bahnhofshotel um 1900  
(heute Str. der Freundschaft) 
Reproduktion einer historischen Ansichtskarte

Das alte Waren um 1910 (heute Mozartstraße)  
Reproduktion einer historischen AnsichtskarteNachempfundene Strichzeichnung aus dem Jahr 1860

kleine Bilderreise  
durch Waren (Müritz)

team baucenter Waren

www.team.deWir machen’s möglich!

team baucenter GmbH & Co. KG
Friedr.-Wilh.-Raiffeisen-Straße 3 | 17192 Waren | Tel. 03991 6270

Baustoffe von team.

Ihr baut, 
wir liefern.

• Personen- und Gütertaxi
• Transportdienst 
• Baumaschinen                    

- Schütt- und Stückgut          
- Baumaterialien

Hermann-Graupmann-Str. 3
17192 Waren (Müritz)
Tel. 03991 633896
Mobil 0162 5351653
taxiwaren@web.de

TAXI & 
Transportunternehmen

Detlef Siedmann

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow · Tel. 039931/5790 · marketing@wittich-sietow.de

Unsere Schokoladenseite?

F lyer komplett aus einer Hand!

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow · Tel. 039931/5790 · marketing@wittich-sietow.de

Unsere Schokoladenseite?

F lyer komplett aus einer Hand!
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Bahnübergang Straße des Friedens

Hafen mit Blick auf die Marienkirche im Jahr 2013

Warens Bahnhof im Jahr 2001

Die Güstrower Straße mit Hotel „Warener Hof“  
um 1910 (heute Friedensstraße)  
Reproduktion einer historischen Ansichtskarte

Der Bahnhof um 1935

„Bahnhofs Hotel“ Bes. W. Puls Waren (Müritz)
Poststempel 8.7.32

Kfz-Meisterbetrieb

Franz & Buhrtz GbR

Zu den Stadtwerken 3

17192 Waren

Telefon: 03991 - 63 15 802

Telefax: 03991 - 63 15 803

info@franz-buhrtz.de

www.franz-buhrtz.de

n Aus-, Um- & Neubau n Sanierungen aller Art 
n Trockenbau n Fliesenlegerarbeiten 
n Putzarbeiten n Klinkerarbeiten

Eulenstraße 7 b • 17192 Waren (Müritz)/Warenshof
mobil: 0175 2700143 • Fax: 03991 1872750
mail: martinbau007@gmail.com
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Das Neue Forum, der Demokratische  
Aufbruch und die SPD gaben noch im  
Dezember 1989 den „Wecker“ heraus. Ein 
Blatt, mit einfachsten Mitteln hergestellt und 
persönlich verteilt, das endlich aufräumen 
sollte mit staatlich verordneter Zensur. 

Im Sommer 1990 gab es einen ersten Ver-
such, das „Warener Wochenblatt“ wieder 
aufleben zu lassen. Engagierte Bürger als 
ihre Herausgeber und Autoren waren natür-
lich keine Profis. Sie wollten lediglich, dass 
die Bürger objektiv, sachlich und wahrheits-
gemäß informiert werden. Die erste Ausga-
be des „Warener Wochenblatts“ aus der 
Nachwendezeit erschien am 13. September 
1990 mit einer Auflage von 6000 Stück. Im 

April 1991 wurde das „Warener Wochen-
blatt“ von der Stadt Waren als Amtliches 
Mitteilungsblatt übernommen.
Ab Mai 1991 erschien das „Warener  
Wochenblatt“ wieder in 14-täglichem Rhyth-
mus, jetzt produziert von der LINUS WITTICH 
Medien KG. 1994 gab es dann bereits die  
100. Ausgabe des „Warener Wochenblatts“. 
Bis heute ist es seinem damaligen Erschei-
nungsbild ziemlich treu geblieben.

Rathaus kurz nach der Wende

Teterower Straße 6 | 17192 Waren
03991/18200 | waren@auto-fritzsche.de

www.auto-fritzsche.de

Mozartstraße 20 · 17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991 / 12 57 14 · Fax: 03991 / 12 31 94

www.elektrodienst-schmidt.de
info@elektrodienst-schmidt.de

Nach der Wende

Teterower Str. 20 · 17192 Waren/Müritz

Telefon: 03991/634990
www.mueritz-ambulance.de

• Qualifizierter Krankentransport
• Fernverlegung
• Reiserückholdienst

• Krankenfahrten sitzend/liegend
• Dialysefahrten
• Kur- und Rehafahrten
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Waren (Müritz)  03991-66 55 47
Malchow              039932-4 79 72
Röbel/Müritz  039931-83 93 29
www.bestattungshaus-engelhardt.de

Kostenlose Broschüre anfordern.

Service ist kein Fremdwort, 
vielmehr ein Versprechen.

Wir halten es ein.
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Wir sind Müritzer
Das lokale Netzwerk von Müritzern für Müritzer

WIR SIND MÜRITZER

„Wir sind Müritzer“ ist ein lokales Netzwerk,  
das von Müritzern für Müritzer gestaltet wird und bei dem jeder mitmachen kann.

Zwar noch keine 180 Jahre wie das „Warener Wochenblatt“, 
aber immerhin schon seit 10 Jahren informiert „Wir sind Müritzer“ 

über alles Wichtige in der Müritz-Region, in der Mecklenburgischen Seenplatte, 
in Mecklenburg-Vorpommern und darüber hinaus - 

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr und natürlich schnell und aktuell.

Auf Facebook folgen uns inzwischen rund 45 000 Fans, 
die Homepage wird täglich von etwa 35 000 Lesern besucht 

und auch auf Instagram, Twitter und Youtube sind wir vertreten.

„Wir sind Müritzer“ bietet journalistische Vielfalt, jede Menge Veranstaltungs-Tipps, 
umfangreiche Service-Informationen, kostenlose Kleinanzeigen 
und einen großen Stellenmarkt mit täglich neuen Jobangeboten. 

Auf „Wir sind Müritzer“ kommen aber auch die Leser zu Wort, 
der Meinungsaustausch ist ausdrücklich erwünscht.

„Wir sind Müritzer“ sieht sich zudem als Partner der Wirtschaft 
und arbeitet seit vielen Jahren mit der LINUS WITTICH Medien KG in Sietow zusammen - 

eine Kooperation auf Augenhöhe, von der beide Seiten profitieren, vor allem aber die Leser. 

Das sind insbesondere die Einwohner der Region, 
aber auch viele ehemalige Müritzer und Urlauber 

klicken sich regelmäßig durch die Seiten von „Wir sind Müritzer“.

Sie wollen auch auf dem Laufendem bleiben und mitreden,  
wenn es um Müritzer Themen geht? 

Dann schauen Sie vorbei: 

www.wirsindmueritzer.de
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Eine Fassade 
als kleine Stadtgeschichte 

SIE HATTEN ODER HABEN 
WAS ZU FEIERN?

Ob Familienfeiern, Geburtstage, Firmenfeste, Vereinsparty u.v.m.

Wir sind gern Ihr kompetenter Ansprechpartner und erstellen  
Ihnen ein individuelles Angebot!

Brauhaus Müritz | Am Tiefwarensee 1 | 17192 Waren (Müritz) | Tel. 03991 181540 | info@am-brauhaus.de

Spanferkel-Essen

immer FR + SA

ab 18.00 Uhr

An der Stirnseite des Gebäudes Tiefwa-
rensee Nr.1 in Waren, gleich neben dem 
Brauhaus Müritz, findet der Besucher ein 
Stück Stadtgeschichte mit historischem 
Alltag auf der Außenfassade dargestellt: 
Die Persönlichkeiten auf dem Bild sind von 
historischer Bedeutung für Waren, welche 
die Stadt geprägt haben und zu der Zeit 
hier lebten, als das historische Gebäude, 
auf dem sich die Fassade befindet, gebaut 
wurde: Posthalter Lemke, A. Sprengel, 
Bürgermeister Schlaaff, M. Fontane, R. 
Wossidlo sowie als Zimmermann ein Vor-
fahre von A. Speer. Neben dem Gasthaus-

eingang hängt ein historisches Warener 
Wochenblatt, nämlich die Nr. 88  aus  dem 
Jahr 1864. Spannend, lustig, lebendig, eine 
Fassade, die den Betrachter zum Verweilen 
und Staunen einlädt. Einladend ist auch das 
Brauhaus Müritz nebenan. Seit vielen Jahren 

für gutes Speisen, sportliche Betätigung auf 
der Kegelbahn und selbst gebrautes Bier 
bekannt. Wer Näheres erfahren möchte, 
kann an einer der spannenden Brauhaus-
führungen teilnehmen, bei der nicht nur 
über Bier philosophiert wird.
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(-lke) „Kinder, wie die Zeit vergeht!“ Das 
kann ich nicht nur im Hinblick auf den 
„180. Geburtstag“ des Warener Wochen-
blattes ausrufen, sondern auch im Hinblick 
auf mich selbst. Als ich 1972 als Schülerin 
der 9. Klasse von Silz nach Waren an die  
Auguste-Sprengel-Schule kam und fortan 
als Fahrschülerin Waren „eroberte“, ahnte 
ich noch nicht, wie sehr mir diese Stadt ans 
Herz wachsen sollte. Meine Deutschlehrer 
Fräulein Matzner (Ja, das Fräulein war tat-
sächlich in den 70-er Jahren noch üblich.) 
und später Jürgen Raßbach förderten in 
mir die Liebe zur deutschen Sprache und 
Literatur. So lag es nahe, ebenfalls Deutsch-
lehrerin zu werden. Und da ich mich seit 
2021 im „UN“Ruhestand befinde, suchte 

ich nach neuen Aufgaben. Zu Hause sitzen 
entspricht nicht meinem Naturell. Also griff 
ich mit Freuden zu, als sich die Gelegenheit 
ergab, ab und zu für die LINUS WITTICH 
Medien KG einen Artikel zu schreiben. 
Ich empfand und empfinde es als große 
Ehre, diese Jubiläumsausgabe mit aus der 
Taufe gehoben haben zu dürfen. 
Vielen Dank an die „Wittichs“ und die vie-
len Helfer, die mir beistanden, an die erfor-
derlichen Informationen zu gelangen. Die 
Zusammenarbeit mit euch war angenehm 
und es hat Spaß gemacht, Bekanntes aus 
Waren zusammenzutragen und Neues zu 
entdecken.  

Elke Renner im Mai 2021

Danke
Wir danken Frau Renner  

für die redaktionelle Unterstützung  
und für die sehr angenehme  

Zusammenarbeit.

Dachdeckerei Nico Neubert UG
Dachdecker-/Klempnerarbeiten - Stehfalztechnik 

Fassadenverkleidung - Innenausbau

Schwenzin Nr. 11 0172 390 65 48
17192 Waren (Müritz) 03991 17 92 37

info@dachdecker-neubert.de

Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Thilo Jung

Allianz Agentur
Große Grüne Str.1
17192Waren Müritz

agentur.thilo.jung@allianz.de
http://allianz-thilo-jung.de

Tel. 0 39 91.66 36 61

Kundenbetreuung
Steffi Sarnowski

Agenturleiter
Thilo Jung
Allianz Agentur
Große Grüne Str. 1
17192 Waren (Müritz)

Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Thilo Jung

Allianz Agentur
Große Grüne Str.1
17192Waren Müritz

agentur.thilo.jung@allianz.de
http://allianz-thilo-jung.de

Tel. 0 39 91.66 36 61

agentur.thilo.jung@allianz.de  
http://allianz-thilo-jung.de
Telefon 0 39 91.66 36 61
Bürozeiten: Mo. - Fr. 09.00 - 13.00 Uhr
 Di. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Thilo Jung

Allianz Agentur
Große Grüne Str.1
17192Waren Müritz

agentur.thilo.jung@allianz.de
http://allianz-thilo-jung.de

Tel. 0 39 91.66 36 61

Immer gern für Sie da!

Ein paar Worte über mich,  
Elke Renner

... immer für Sie vor Ort.



29 Jubiläumsausgabe Warener Wochenblatt

Danke

Auto
JAHRE
60 Behrend

1961 - 2021
Siegfried-Marcus-Straße 3 · 17192 Waren (Müritz) · Tel.: 0 39 91-6 43 90 · www.auto-behrend.de

1.2.1961 Herbert Behrend gründet das Unternehmen, mit 5 Mitarbeitern  
startet er die Erfolgsgeschichte in der Friedensstraße Waren.

1972 Der Bau der Hochstrasse machte den ersten Firmenumzug notwendig, 
von der Friedensstraße ging es nun in die Gievitzer Straße.

1988 übernimmt Hans Jürgen Behrend die Geschäfte. Damals nicht ahnend, 
dass die Wende vor der Tür steht und der nächste Umzug nicht lange 
auf sich warten ließ.

1991 Bezug des neuen modernen Autohauses in Waren Ost, Siegfried-Marcus- 
Straße 3. Ab sofort und bis heute als Ford-Vertragshändler.

Von diesem Zeitpunkt an bildet Auto-Behrend kontinuierlich Lehrlinge aus.  
Seit 1991 führt Ingrid Behrend die Geschäfte, Sohn Frank und Tochter Eike sind 
Mitgeschäftsführer und haben im Unternehmen tragende Aufgaben.

60 Jahre –  
 Seite an Seite 
mit unseren Kunden und Geschäftspartnern!

Wir danken für das Vertrauen und die Gute Zusammen-
arbeit und sorgen auch in der Zukunft für Ihre Mobilität!

Ihr Team der Auto-Behrend GmbH in Waren Müritz!

Herbert Behrend Gründer des 
Unternehmens in der ersten  
Werkstatt Friedensstraße –  
mit Skoda fing alles an.
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Blumen & Garten Center
Gievitzer Str. 90

17192 Waren (Müritz)
Tel. 03991/663396

Blumen & Geschenke
Große Str. 59 · 17217 Penzlin

Tel. 03962/210210
 

www.garten-bergmann.de

Ihr Partner für 
Floristische Ausgestaltung 

von Feierlichkeiten

BLUMEN  
für jeden Anlass

Wir beraten Mitglieder im  
Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com
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In 30 Jahren ändert sich so manches. Die 
Gebäude, die Maschinen und die Berufs-
felder in einem Medienhaus. So auch bei 
LINUS  WITTICH. 
Wo noch vor 30 Jahren die meiste Zeit 
für das manuelle Erfassen der Texte be-
nötigt wurde, liegt der Fokus heute beim 
Aufbereiten, Verwalten und Gestalten der 
ankommenden Daten.
Im Zeitalter von digitaler Text- und Bild-
übermittlung, E-Mails und CMS, erfassen 
Privatkunden und Kommunen die Texte 
selbst und übermitteln sie digital. 
Vorbei sind die Zeiten, in denen Textaus-
schnitte noch akribisch ausgeschnitten und 
umständlich mit den Bildern zusammen-
geführt werden mussten - die modernen 
Grafikprogramme und nicht zuletzt der 
4-Farbendruck ermöglichen den kom-
fortablen Umgang mit Bildern, Schriften 
und Grafiken und erweitern den Horizont 
der Gestaltungsmöglichkeiten um ein 
Vielfaches. Viel Fachwissen und viel Lei-
denschaft steckt in den ”Blättchen“ und 
Sonderprodukten des Medienhauses. Das 

ist zweifelsohne eine Entwicklung auf die 
man stolz blicken darf, zumal viele der Mit-
arbeiter schon sehr lange im Unternehmen 
tätig sind. Die LINUS WITTICH Medien KG 
bietet in Sietow sichere und abwechslungs-
reiche Jobs in vielen Bereichen: Bei LINUS 
WITTICH basiert die Zusammenarbeit noch 

auf Vertrauen - im Umgang mit Kunden und 
den eigenen Mitarbeitern.  30 Jahre LINUS 
WITTICH heißt auch Abschied nehmen von 
der guten alten Zeit und energievoll star-
ten in eine mindestens so gute, innovative 
Zukunft, geprägt von traditionellen Werten 
und moderner Entwicklung.

Autohaus Schlingmann GmbH
Siegfried-Marcus-Straße 1, 17192 Waren (Müritz)
www.opel-schlingmann.de 

WILLKOMMEN IN DER OPEL AUTOFAMILIE

Ob Pkw oder Nutzfahrzeug, Grundausstattung oder 
Spezialfahrzeug, Neu- oder Gebrauchtwagen, 
ob Räderwechsel, Inspektion oder Unfallschaden.

BEI UNS SIND SIE RICHTIG!

Immer bestens beraten
Persönlicher Ansprechpartner

 Immer bestens umsorgt 
Attraktive Zusatzgarantieleistungen

Immer Kostenkontrolle 
Umfangreiche Inspektionspakete

Immer mobil
Kostenfreier Werkstattersatzwagen 
(auch Nutzfahrzeuge)

IMMER GUT BETREUT

2424h
für Sie erreichbar
& 03991 64400

LINUS WITTICH Medien KG
Herausgeber seit 1991 

In all den Jahren ist das Wittichblau an der Fassade mit ein Wahrzeichen des Verlages. Die 2020 
installierte Solaranlage auf dem Dach setzt klar ein Zeichen für die Nutzung nachhaltiger Energien.
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Damals und heute
Die Anzeigenwerbung des Amtblattes

In jedem Amtsblatt ist Werbung vorhanden. 
Diese Werbung, meist in Form von Anzeigen, 
wird durch Mitarbeiter des Verlages erstellt. 
Durch die moderne Technik erfolgt der Ablauf 
fast vollständig digital und papierlos. In der 
Vergangenheit war diese Arbeit aufwändiger 
und tatsächlich Handarbeit. Die Anzeigen 
wurden grob entworfen (Scribble), dann ge-

setzt, auf Film oder Papier ausgegeben und 
zu einem Druckbogen montiert. Zeitweise 
mussten die tagesaktuellen Angebote einer 
Anzeige über Telefon abgefragt werden, 
meist am Drucktag der Zeitung. Die fertig 
montierten Anzeigen eines Kunden mussten 
nach dem Druck wieder auseinander genom-
men werden, um Teile für weitere Ausgaben 

zu verwenden.Heute werden die Anzeigen-
aufträge in das hauseigene System einge-
tragen, welches von allen Verlagsstandorten 
zentral zugegriffen werden kann. In den vir-
tellen Mappen sind ebenfalls Kundendaten, 
Skizzen und Vorgänger-Anzeigen vorhanden. 
Somit ist  der gesamte Produktionsprozess 
effizienter geworden.

Jeder Kunde hatte seine eigene Mappe in der die verschiedenen Logos, 
Skizzen, Anzeigen archiviert wurden. 

In akribischer Kleinarbeit wurden Anzeigenvorlagen geschnitten, geklebt 
und nach dem Druck wieder demontiert für Nachauflagen.

IHR GESUNDHEITSVERSORGER FÜR DIE MÜRITZ-REGION
Wir behandeln internistische, urologische, gynäkologische sowie Hals-Nasen-Ohren-Erkrankungen. Außerdem führen 
wir u.a. chirurgische sowie orthopädische Operationen durch und behandeln Unfallverletzte. Wir begleiten Frauen 
während der Schwangerschaft und Geburt. In unserer Kinderklinik behandeln wir Früh- und Neugeborene sowie Kin-
der und Jugendliche. Wir bieten älteren und hochbetagten Patienten neben der akutmedizinischen Versorgung eine 
qualitativ hochwertige geriatrische Behandlung an. An verschiedenen Standorten therapieren wir psychisch erkrankte 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. In unserer Notaufnahme versorgen wir Notfallpatienten rund um die Uhr. Wir 
sind akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Rostock und mit circa 680 Mitarbeitern sind wir einer der größten 
Arbeitgeber in der Region.

www.mueritz-klinikum.de
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Maler & Glaser 
Meisterbetrieb Strupp

Malerarbeiten Glaserarbeiten
Tapezierarbeiten Spiegel- &
Fußbodenverlegearbeiten Schleifarbeiten

Papenbergstraße 75 - 17192 Waren (Müritz)
Tel./Fax (03991) 66 61 73 - Funk 0170-5547402

TRANSPORTE DANIEL
Stückgut • Umzüge • Kurierfahrten
Transportervermietung inkl. Fahrer

Ernst-Alban-Straße 7 · 17192 Waren (Müritz) 
Tel. (03991) 63 33 15 · Fax 63 33 54

Funk 0173/7 31 41 26
E-Mail: daniel.henri@web.de · www.transporte-waren.de
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Damals und heute
Der Druck des Amtsblattes 

Der Druck der Amtsblätter hat sich auch im 
Laufe der Zeit verändert. Damals wurde Blatt 
für Blatt gedruckt, welches danach mit Hand 
versandfertig gemacht wurden. Dies war da-
mals eine mühselige Handarbeit, da LINUS 
WITTICH mit der Zeit immer mehr Leser be-
kam. Mit dem Wandel der Zeit veränderten 
sich auch die Druckmaschinen. 
In der jetzigen Zeit ist der Druck viel ein-
facher, da alles maschinell und auf Druckbö-
gen gedruckt wird. Dafür haben wir insge-
samt  vier hauseigene Druckhäuser, welche 
ihren Sitz in Föhren, Herzberg, Herbstein 
und Chiemgau haben. Selbst das Leimen 
der Zeitungen wird mit einer dazugehörigen 
Maschine erledigt. Heutzutage müssen nur 
noch die Druckfarben nachgefüllt und der 
Druck richtig eingestellt werden. Regelmä-
ßige Qualitätskontrollen des Papiers und 
des Druckes gehören selbstverständlich 
mit dazu. Für den Zeitungsdruck typisch: Rollenoffsetmaschinen

An den mit Normlicht ausgestatteten Druckkon-
trollplatz werden die Druckbögen regelmäßig auf 
Passgenauigkeit geprüft.
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Im August 2007 öffnete das Müritzeum erst-
mals seine Türen. Seitdem ist das Natur-
Erlebnis-Zentrum mit seinem Haus der 1000 
Seen, dem imposanten Bau am Herrensee 
mitten in Waren, zu einem beliebten Aus-
flugsziel für Urlauber und Einheimische 
geworden. Mit abwechslungsreichen Son-
derausstellungen, umweltpädagogischen 
Angeboten und neugestalteten Ausstel-
lungsbereichen bietet das Müritzeum im-
mer wieder Anlass zum Besuch. 
Zum Müritzeum gehören neben dem mo-
dernen Haus der 1000 Seen mit der Natur-
Erlebnis-Ausstellung und der Aquarienland-
schaft, das Haus der Sammlung, in dem 
die über 150 Jahre alten Naturhistorischen 
Landessammlungen für Mecklenburg-Vor-
pommern bewahrt werden sowie die Dau-
erausstellung Natur im Sammlungsschrank 
gezeigt wird und der Museumsgarten rund 
um den Herrensee.
Die Geschichte des Müritzeums beginnt 
bereits 1866 mit der Gründung des „von 
Maltzan‘schen Naturhistorischen Museums 
für Mecklenburg“ durch Hermann Freiherr 
von Maltzan. Seit 1929 ist das ehemalige 
Schulgebäude in der Friedensstraße, heute 
das Haus der Sammlungen, Standort von 
Ausstellungen und Sammlungen, von 1957 
bis 2006 unter dem Namen Müritz–Museum. 
Die Naturhistorischen Landessammlungen 
für Mecklenburg-Vorpommern wuchsen mit 
der Zeit. Mehr als 295.000 wissenschaftliche 
Belege wurden bis heute zusammengetra-
gen. Ein Teil war und ist davon in der Dauer-
ausstellung zu sehen. Zum Müritz-Museum 
kam 1982 das Müritz-Aquarium unter der 

Herrenseebrücke hinzu. In den 1990er- 
Jahren wurde das Schauaquarium um meh-
rere Kleinaquarien erweitert. So waren be-
reits damals 40 einheimische Fischarten 
sowie Krebstiere und Wasserpflanzen zu 
beobachten, heute sind es über 50 Arten.
Als im Jahr 2003 Überlegungen zur Sa-
nierung des alten Müritz-Museums ange-
stellt wurden, kam auch die Idee für das  
Müritzeum als Naturerlebniszentrum erst-
mals ins Spiel. Es hatte sich eine Interessen-
gemeinschaft zusammengefunden, zu der 
unter anderem der Landrat Jürgen Seidel, 
Warens Bürgermeister Günter Rhein und 
Ulrich Meßner, Leiter des Müritz-National-

park-Amtes, gehörten. Diese trafen mit den 
unterschiedlichsten Plänen zusammen, um 
schließlich das eine gemeinsame Ziel zu de-
finieren: Das Müritz-Museum um ein Natu-
rerlebniszentrum mit neuem großen Aqua-
rium zu erweitern und damit die einmaligen 
Naturschätze der Region auf unterhaltsame 
und innovative Weise zu präsentieren.
Durch die finanzielle Unterstützung der 
Jost-Reinhold-Stiftung und die Förderung 
durch das Land Mecklenburg-Vorpommern 
konnte das damals ca. 13 Mio. Euro-Projekt 
umgesetzt werden. Rund 2.250.000 Besu-
cher zählte das Müritzeum seit seiner Er-
öffnung am 2. August 2007.

Das Müritzeum -  
mehr als ein imposanter Bau mitten in der Stadt Waren

� Besuchermagnet Müritzeum 2021, Foto: Felix Gänsicke

Spatenstich am 29.06.2005 mit Bürgermeister Günter Rhein, Landrat Jürgen Seidel, Minister  
Otto Ebnet und Mäzen Jost Reinhold, Foto: F. Seemann/Müritzeum  
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WirWaren ...
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750 Jahre Waren (Müritz) | Festzeitung zum Jubiläumsjahr S. 15
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Die Warener  
Ver- und Entsorgungswirtschaft

1817		 Waren besitzt 11 öffentliche Brunnen
1842		 Erste Warener Straßenbeleuchtung auf Rübölbasis
1863		 Am 6. Januar öffnet die erste Gasanstalt in Waren (Müritz)
1884		 Waren besitzt 21 öffentliche Brunnen
1892		 Einführung Gasglühlicht
1892/93		 Errichtung der Zuckerfabrik Waren. Diese Fabrik besitzt 

eine elektrische Lichtanlage.
01.11.1897		  Inbetriebnahme des Wasserwerkes (Baubeginn 1896), 		

das im Gegensatz zum Gaswerk privat errichtet worden  
ist und privat betrieben wird 

		  (Betreiber: Heinrich Scheven).
01.09.1898		 Die Deutsche Wasserwerke AG, Berlin, übernimmt das 

Wasserwerk
1897		 Gründung der Elektrizitäts-Lieferungs-Gesellschaft (ELG), 

Berlin, durch die AEG

Kläranlage zu DDR-Zeiten

Baubeginn für das neue Klärwerk in Schwenzin 1994 Wasserwerk Feisneck
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Geschichtlich in Daten und Fakten

01.07.1919		 Die Stadt erwirbt das Wasserwerk
1928		  Inbetriebnahme der ersten Abschnitte der Kanalisation
1930		 Bau des neuen Wasserturms in der Malchiner Straße
01.04.1933		 Übernahme der Stromlieferung für das E-Werk 
		 durch das MEW
1941		 Bau des Wasserwerkes in Warenshof für das Marinelager
1945		 Bei einem Sprengversuch in den letzten Kriegstagen 

brennt das Wasserwerk Warenshof aus. 
01.07.1958		 Das Wasserwerk Warenshof wird nach Beheben der 

Kriegsschäden wieder in Betrieb genommen. 
1960 - 1962		Erweiterung des Wasserwerkes Warenshof
1963		 Stilllegung des Wasserwerkes Feisneck.
1970		 Fertigstellung der mechanischen Kläranlage in Schwenzin 	

und Stilllegung des Gaswerkes
1973		 Fertigstellung des Wasserwerkes in Warenshof
		 Das Wasserwerk Warenshof versorgt rund 
		 15.346 Einwohner und die in Waren 
		 angesiedelten Industriebetriebe 
		  (Lebensmittel + Wellpappe und weitere)
Dez. 1982		  Inbetriebnahme des Wasserwerkes Feisneck
		 Das Wasserwerk Feisneck versorgt rund 12.136 Einwohner 

+ Hotels, Campingplatz) 
06.11.1995		  Inbetriebnahme des biologischen Klärwerkneubaus in 

Schwenzin Gr. 67.000 EW
Seit 2007		 Erweiterung auf 93.000 EW

1. Bauabschnitt, Erweiterung Kläranlage 2006

2. Bauabschnitt, Erweiterung Kläranlage 2007

2008 bei der Erweiterung
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Das Warener Wochenblatt hat über alle Jahre, gerade in den letzten 30 Jahren, Waren bei seiner Entwicklung begleitet und die 
Bürger über alle wichtigen Geschehnisse informiert. In der Sonderausgabe vom 13. August 2011 wurden z. B. über 20 Jahre Stadt-
sanierung anschaulich berichtet.

Hier einige Ausschnitte:

Das Warener Wochenblatt

eine Erfolgsgeschichte20 Jahre Stadtsanierung -20 Jahre Stadtsanierung -

Waren (Müritz) ist das ideale Beispiel für eine 
Stadt, die vorhandene Potenziale erkennt, 
nutzt und die im Rahmen der behutsamen 
Stadterneuerung gesetzten Ziele mit hohem 
Engagement und Ausdauer nahezu vollstän-
dig umgesetzt hat. Die Entwicklungsgesell-
schaft mbH (EGS) gratuliert den Bürgerinnen 
und Bürgern von Waren (Müritz) herzlich und 
ist stolz darauf, dass wir unseren Beitrag zu 
dem Erreichten leisten durften. Die EGS 
ist - als ehemals WOBAU und spätere LGE 
Schleswig-Holstein - heute als Unternehmen 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern seit 
1991 für Waren (Müritz) aktiv. Wir erfüllen 
seit 20 Jahren unsere Aufgaben als treuhän-
derischer Sanierungsträger für das Gebiet 
Innenstadt und seit 1993 als Beauftragte 
für die Wohnumfeldverbesserung und den 
Stadtumbau Ost in Waren-West.
Die Herausforderungen, vor denen wir ge-
meinsam Anfang der 90er-Jahre standen, 
waren enorm und die definierten Sanie-

rungsziele durchaus anspruchsvoll. Ging 
es doch darum, nicht nur den gesamten 
Altstadtkern mit seinem wertvollen bau-
kulturellen Erbe zu erhalten und zu sanie-
ren, sondern insbesondere Impulse für die 
touristische Entwicklung zu setzen. Die 
Ergebnisse können sich sehen lassen und 
bestätigen den richtigen und zukunftsfähi-
gen Planungsansatz der frühen 90er-Jahre. 
Die Städtebauförderung war ein wesent-
licher Baustein dieses Erfolges. Boten 
diese Finanzmittel vom Bund, dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern und der Stadt 
Waren (Müritz) selbst erst die Möglichkeit, 
öffentliche Infrastruktur zu erneuern und 
führten infolge zu einer hohen Investitions-
bereitschaft der privaten Bauherren. Neben 
den finanziellen Ressourcen tragen jedoch 
vor allem die Menschen zur erfolgreichen 
Umsetzung der zahlreichen Projekte bei.
Wir haben in den 20 Jahren Stadterneue-
rung in Waren (Müritz) stets ein konstruktives 

und faires Miteinander bei der Bewältigung 
von oft schwierigen Situationen erlebt. Ins-
besondere in der Arbeitsgruppe Stadtsa-
nierung wurden gemeinsam immer wieder 
tragfähige Lösungen erarbeitet, die die 
Basis für das bisher Erreichte wurden. Für 
das dem Team der EGS stets entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken wir uns herzlich 
bei der Stadtverwaltung, den Vertretern der 
Kommunalpolitik und nicht zuletzt bei den 
Bauherren und allen Bewohnern der Stadt 
Waren (Müritz). Wir werden uns auch zukünf-
tig in bewährter Weise aktiv für die positive 
Entwicklung der Stadt Waren (Müritz) ein-
setzen und wünschen Ihnen dazu weiterhin 
alles Gute.

Robert Erdmann
Geschäftsführer der 
EGS Entwicklungsgesellschaft mbH
Treuhänderischer Sanierungsträger
der Stadt Waren (Müritz)

Grußwort für die Sonderausgabe des „Warener Wochenblattes“

Sonderausgabe Nr. 02/2011 – 9 – Waren

Die „Historische Altstadt“ war vor der politischen Wende 1990 
dem Zerfall preisgegeben. Die Gebäude, die Einzelhandelsprä-
sentation und -substanz sowie die öffentlichen Flächen vermit-
telten keine Aufenthalts- und Einkaufsqualität. Die städtebauliche 
Zielstellung war und ist es noch heute, die gesamte „Historische 
Altstadt“ mit ihrem gesamten Einzelhandels- und Dienstleistungs-
bestand als das „Einkaufszentrum“ der Stadt Waren (Müritz) zu 
entwickeln und zu fördern. Dieser städtebauliche Ansatz wurde 
kontinuierlich, konsequent umgesetzt und hat weiterhin Bestand. 
Heute ist das „Einkaufszentrum - Historische Altstadt“ ein Ort 
zum Wohnen, Bummeln, Kaufen und Flanieren mit über 100 Ein-
zelhandelsgeschäften, ca. 5000 gastronomisch bewirtschafteten 
Innen- und Außenplätzen, zahlreichen und verwinkelten Gässchen, 
Uferpromenaden und Plätzen mit maritimen Flair. Die Grundla-
ge zur Entwicklung und der Schutz dieses „Wirtschaftsstandortes 
- Innenstadt“ waren neben den bereits erwähnten Aspekten der 
Förderung auch die richtungsweisenden Ergebnisse und Schluss-
folgerungen des Einzelhandelsgutachtens und deren Fortschrei-
bungen. Entsprechende Beschlüsse der Stadtvertretung - wie zum 
Beispiel das „Zentrenkonzept 2007“ - sichern dieses städtebau-
liche Anliegen. Das Zentrenkonzept setzt die standortbezogene 
Entwicklung des Einzelhandels in Fläche und Sortiment für Waren 
(Müritz) fest.

Die Einführung des Titels 1a-Einkaufsstadt ist die konsequente 
Weiterführung des Weges zur Stabilisierung und Förderung des 
Einzelhandels. e Bündelung erfolgreicher Unternehmen und die 
Zusammenführung unter dem Titel 1a-Einkaufsstadt gelingt nicht 
allen. Viele Voraussetzungen müssen erfüllt sein. Die Stadt Waren 
(Müritz) hatte ebenso nachzuweisen, dass sie verschiedenste Kri-
terien erfüllt. So zeugten Gästebefragungen, die Beleuchtung der 
beiden Kirchen in der Innenstadt, die weihnachtliche Gestaltung 
und überhaupt die vielen Veranstaltungen für die geforderte vitale 
Innenstadt. Schon lange vor „markt intern“ sorgten die Stadtver-
tretung und die Stadtverwaltung dafür, dass die Warener Altstadt 
wiederbelebt, liebevoll saniert und mit Leben erfüllt wurde. 20 
Jahre Stadtsanierung werden im Jahr 2011 gefeiert und dies zu 
Recht. Die Auszeichnung mit dem Titel 1a-Einkaufsstadt ist Be-
leg für die gelungene Arbeit von Verwaltung und Politik. Bürger-
meister Rhein betonte auf der Auszeichnungsveranstaltung am  

7. Oktober 2010: „Als klar wurde, dass Waren (Müritz) allein von 
der Einwohnerzahl her zu klein für große Kaufhäuser und Ketten 
war, fanden die Städteplaner und Politiker eine andere und auch 
bessere Lösung, indem die gesamte Altstadt zum Kaufhaus entwi-
ckelt wurde. Es gelang, die verschiedensten Branchen anzusiedeln 
und zusammen mit dem Innenstadtverein städtisches Leben zu 
gestalten. Wichtig war auch, hier zu 60 % Wohnraum zu schaf-
fen. Damit war auch nach Ladenschluss Bewegung in der Altstadt 
gesichert. Mit Geschäften, Gastronomie, Hotellerie und Veranstal-
tungsräumen ist dies gelungen. Weitblickend wurde sofort nach 
der politischen Wende angefangen, den noch vorhandenen alten 
Stadtkern zu erhalten und weiterzuentwickeln.“
Mit 14 „1a-Fachhändlern“ aus 14 Branchen, die zum größten Teil 
auch in der Altstadt zu finden sind, ist das Projekt „Kaufhaus In-
nenstadt“ auf einem guten Stand. Selbstverständlich geht es wei-
ter. Den Herausforderungen unserer Zeit müssen sich alle, Händ-
ler, Unternehmer, Bürgerinnen und Bürger, aber auch Verwaltung 
und Politik, immer wieder von Neuem stellen. „markt intern“ und 
Stadtverwaltung wünschen sich weiter „1a-Fachhändler“. Der Titel 
soll als Initialzündung fungieren und weitere Mitstreiter werben.

Waren (Müritz) - 1a-Einkaufsstadt
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allen. Viele Voraussetzungen müssen erfüllt sein. Die Stadt Waren 
(Müritz) hatte ebenso nachzuweisen, dass sie verschiedenste Kri-
terien erfüllt. So zeugten Gästebefragungen, die Beleuchtung der 
beiden Kirchen in der Innenstadt, die weihnachtliche Gestaltung 
und überhaupt die vielen Veranstaltungen für die geforderte vitale 
Innenstadt. Schon lange vor „markt intern“ sorgten die Stadtver-
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wiederbelebt, liebevoll saniert und mit Leben erfüllt wurde. 20 
Jahre Stadtsanierung werden im Jahr 2011 gefeiert und dies zu 
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Stadtverwaltung wünschen sich weiter „1a-Fachhändler“. Der Titel 
soll als Initialzündung fungieren und weitere Mitstreiter werben.
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Aktivitäten 2011

•	 Fertigstellung	Gerichtsweg	im	Juni	2011

•	 Feierliche	Übergabe	Parkplätze	Bahnhofstraße	im	Juni	2011

•	 Enthüllung	des	Wandkunstwerkes	„Posthalterei	Waren“	
	 im	Juli	2011

•	 Sanierung	Fischerstraße	19

•	 Umgestaltung	Beethovenstraße,	März	2011	

 

Die	Aufwertung	und	Revitalisierung	
des	 Bahnhofsumfeldes	 einschließ-
lich	 Bahnhofsgebäude	 sowie	 der	
Umbau	 der	 barrierefreien	 Tunnel-
zugänge	ist	eine	sehr	umfangreiche	
Maßnahme,	mit	der	bereits	begon-
nen	wurde.
Im	 Vorfeld	 der	 Umgestaltung	 des	
Bahnhofsvorplatzes	 wurden	 die	
Parkplätze	 an	 der	 Bahnhofstra-
ße	 (2010)	 und	 unter	 der	 Herren-
seebrücke	 (2011)	 fertiggestellt.	
Die	 barrierefreien	 Tunnelzugänge	
sollen	 im	 Jahr	 2013	 der	 Nutzung	
übergeben	werden.
Die	 gesamte	 Maßnahme	 wird	 mit	
Mitteln	 aus	 dem	 Europäischen	
Fonds	 für	 Regionale	 Entwicklung	
(EFRE)	in	Höhe	von	ca.	2,0	Mio.	€	
gefördert.	 Die	 Baukosten	 betragen	
ca.	3,0	Mio.	€.
Diese	 Maßnahme	 wird	 gemeinsam	
mit	dem	Müritz	Wasser-/Abwasser-
zweckverband	 durchgeführt,	 der	
für	 die	 Planung	 und	 Ausführung	
der	Kanalbauten	zuständig	ist.

Gestaltungsplanung für den Bahnhofsvorplatz

Die	Stadt	Waren	(Müritz)	bedankt	sich	bei	dem	Müritz	Wasser-/Abwasserzweckverband	für	
die	gute	Zusammenarbeit	bei	allen	Erschließungsmaßnahmen	-	wie	den	Straßen,	Wegen	und	
Plätzen	-	unserer	Stadt. Gestaltungsplanung	Bahnhofsvorplatz	S.	15
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Ahornweg 1
 

Friedensstraße 15
(im Altstadtcenter)

17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991 - 666 111

Mit Mittagstisch 
(auch Mobil)

und Partyservice

seit über 25 Jahren
in Waren

Hallöchen, ich heiße Spyra. Dirk Spyra. Seit 
28 Jahren bei Wittich beschäftigt, erfolg-
reich im Außendienst tätig.
Verkaufen ist mein Ding, das macht mir 
Spaß. Aber auch der Kontakt zu meinen 
Kunden, und das sind über die Jahre sehr, 
sehr viele, ist mir wichtig und bereitet mir 
viel Freude. Ja, ich kann sagen, nachdem 
ich im Gleisbau lernte, im Hoch-, Tief-, Stra-
ßen- und Landschaftsbau arbeitete, Obst 
und Gemüse verkaufte, hatte ich ab 1993 
eine berufliche Heimat gefunden. Der An-
fang meiner Wittich-Karriere war holprig 
und schwierig. Es galt, Gebiete zu erschlie-
ßen, Kundenbindungen zu schaffen, Ver-
trauen aufzubauen. Als natürlicher Typ und 
unverstellt machte ich mich ans Werk. Eine 
Verkäuferschulung? Fehlanzeige. Brauchte 
ich auch nicht, ich hatte einen Verlagsleiter, 
Hans-Joachim Groß, (Ein echter Typ, jeder 
der ihn kennt, weiß was gemeint ist,) von 
dem ich lernen durfte, der mich arbeiten 
ließ und mir ganz viel Vertrauen schenkte. 
Sodass ich schon bald meine Ideen ausle-
ben und umsetzen konnte.

Zu meinem Tagesgeschäft: 
Neben lokalen Amts- und Mitteilungsblät-
tern, polterten mit einem Mal so Sachen 
wie „Branche Direkt“, „Müritz Aktuell“, 
„Handwerk und Immobilie“, „Gastro Gui-
de“ und viele andere Erscheinungen aus 
meinem Hirn.
All diese Produkte sind seit vielen Jahren 
fester Bestandteil meines Verkaufs und 
dem vieler Kollegen. Erscheinungslücken 
schließen oder auch mit guter Redaktion 
freie Zeitungen zu etablieren, wie z. B. das 
erste „Freie Blättchen“, „Teterower Stadt-
anzeiger“ machten mir riesigen Spaß. Und 
immer das absolute Vertrauen vom Chef. 
Heute verbindet mich eine große Freund-
schaft mit ihm.

Was war das schönste Erlebnis?
Ich glaube, betrieblich gesehen, gibt es das 
eine, schönste Erlebnis nicht. Dafür gab es 
einfach zu viele schöne und große Erlebnis-
se. Da wir in der Region nicht nur Zeitung 
machen, sondern uns auch kulturell und 
sozial engagierten, könnte man so Veran-
staltungen wie Fischer- und Hafenfeste in 
Sietow, den Panik-Cup 2008 - 2013 mit Udo 
Lindenberg, die ersten Kartoffel-Open in 
Röbel, Lichter an in Röbel und einiges mehr 
dazu zählen. Diese brachten nicht nur uns, 
im Verlag Sietow, eine Menge Spaß, son-
dern auch den Bürgern der Müritzregion 
viel Freude. Für Vereine wurden mit diesen 
Veranstaltungen eine große Menge Spen-
dengelder gesammelt und überwiesen.

Was macht Linus Wittich/den Verlag aus?
Ich glaube, es ist der Gedanke des Grün-
ders, die Menschen mit wichtigen Informati-
onen aus ihrer Region (Bekanntmachungen, 
Satzungen, Verordnungen) zu versorgen.
Wir betreiben keinen Senationsjournalis-
mus, Fake-News? Fehlanzeige! Und das ist 
auch gut so. Bei uns kann man sich auf klare 
Fakten verlassen. Wir bedienen in erster 
Linie keinen Markt, sondern Bürger!

Was war dein Sensationsprodukt?
Da die allermeisten Produkte/Zeitungen 
meinen Gedanken entsprangen, sind sie 
mir auch gleichermaßen ans Herz gewach-
sen. Und so werden sie auch in der Rangfol-
ge behandelt, also in keiner! Für mich sind 
sie wie meine Kinder und wenn sie groß 
und stark werden, dann ist das für mich ein 
Highlight!

Wie lief es früher, wie läuft es jetzt? Was 
ist besser, was ist schlechter?
Ja, wie lief es eigentlich früher und wie ist 
das gemeint?

Früher haben die Menschen mehr gespro-
chen, sich dabei angeschaut, hatten soge-
nannten persönlichen Kontakt. Übrigens 
nicht nur in der Arbeitswelt, auch im priva-
ten Umgang.
Heute wischt und tippt man Nachrichten, 
versendet digitales Material, klärt ganz 
schnell etwas am iPhone. Persönliches und 
direktes Gegenüber wird immer seltener, 
nicht erst seit Corona. Und wenn man man-
che Menschen in der Öffentlichkeit beob-
achtet, kommen sie einem vor wie vom 
Smartphone ferngesteuert. Falschnach-
richten aus dem Netz in Masse bringen 
Menschen auf die Palme. All diese Sachen 
machen Menschen krank. Das ist belegt und 
Statistiken weisen es eindeutig aus. Es sind 
die Zeiten, die sich ändern, aber auch die 
Menschen. Digitale Abhängigkeiten wer-
den geschaffen und das Wort Abhängigkeit 
hat eine starke Bedeutung. Übertrieben dar-
gestellt, könnte ich mir bei einigen vorstel-
len, dass sie aufs Essen verzichten, um ihr 
Handy zu behalten. Fluch und Segen liegen 
dicht beieinander. Die sinnvolle Nutzung 

„Sei immer du selbst”
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ist sicher unbestritten, kürzere Wege und 
beschleunigte Vorgänge. Aber wie schnell 
kann der Mensch vertragen?

Gibt es lustige Anekdoten aus deiner 
Dienstzeit?
Ja, na klar! Ganz viele und langweilig war 
es nie!
So haben mir beispielsweise zwei Dober-
männer (etwas größere Hunde) beim Kun-
denbesuch die Aktenschreibtasche zer-
bissen, zerfetzt, ich konnte gerade noch 
fliehen. Vielleicht deswegen lustig.
Oder eine Begebenheit, die ich immer wie-
der gerne erzähle:
Ich betrete zur Erstvorstellung meiner Per-
son einen Fleischerladen in Teterow (Wer 
weiß schon, was einen erwartet …). Eine 
zierliche Frau, später stellte sich heraus sie 
ist die Chefin, steht hinter dem Tresen. Grüßt 
leise, fast flüsternd, aber nett. Ich stelle mich 
vor „Spyra, Wittich-Verlag - Teterower Stadt-
anzeiger. Wollte mich mal vorstellen, falls Sie 
mal 1 kg Hack inserieren wollen!“.
Sie wieder ganz leise und bescheiden „Da 
sind Sie bei mir falsch, das müssen Sie mit 
meinem Mann besprechen. Gehen Sie mal 
hier durch, stellen sich an das Geländer und 
rufen nach unten in die Fertigung nach dem 
Meister“. Ich stehe am Geländer, ca. 20 m 
vor mir stehen vier Fleischer am Zerleg-
tisch und arbeiten. An der Seite der Halle 
steht ein begehbarer Räucherschrank. Ich 
rufe „Ist der Meister da?“. Die vier Männer  
kichern, ich rufe abermals. Ein rauchender 
Mann tritt aus dem Räucherschrank (Kurz-
beschreibung: Fleischerhemd und Hose, 
glucksende Gummistiefel, knallrotes, von 
tiefen Falten durchzogenes Gesicht, schät-
zungsweise 65 - 70 Jahre alt, Cappy auf 
dem Kopf) und brüllt mich an: „Was willst 
du denn?!“

Oh Gott, was war das denn für eine Stimme?
„Ja, ich wollte mich mal vorstellen. Mein 
Name ist Spyra, vom Wittich-Verlag, Tete-
rower Stadtanzeiger. Falls Sie mal Werbung 
schalten wollen, ich lass mal meine Karte 
da.“
Das Lachen der vier Fleischer wird lauter. Er: 
„Du, du bist ein Betrüger, guck dich doch 
mal an!“
Na klar hatte ich mich hübsch gemacht, 
aber deswegen gleich so durchzudrehen 
und dann auch noch dieser Ton … 
So, genug ist genug! Ich, selbst jahrelang 
auf dem Bau tätig und der Sprache des so-
genannten einfachen Volkes mächtig: „So, 
ich glaube es reicht. Du beschimpfst mich 
hier nicht als Betrüger. Ich wollte nur ein 
kleines Gespräch, wenn das mit dir nicht 
machbar ist, aus welchen Gründen auch 
immer, dann Sch… drauf.“ Die vier Män-
ner lachen nicht mehr. Er kommt dichter, 
noch 3 - 4 m und brüllt mich an. „Hattest du 
schon Kaffee?“ Ich: „Nee.“ Er: „Setz dich da 
hin.“, macht die Zwischentür zum Laden auf 
und brüllt: „Bring mal Kaffee.“. Die kleine, 
stille Frau bringt Kaffee. In einem alten Glas-
schrank stehen ca. 50 - 60 alte, verschnör-
kelte Sammeltassen. Eine bekomme ich, wir 
trinken Kaffee. Ich spreche, er brüllt. Jetzt 
war mir klar, der war so. Bei meinen späteren 
Besuchen habe ich immer ein Paket Wurst 
mitbekommen und gefühlt immer meinen 
Kaffee aus einer anderen Sammeltasse ge-
trunken. 
Und die Werbung dieser Fleischerei fand 
man nur in unserer Zeitung!

Gibt es ein Rezept für deinen Erfolg? 
Hast du Tipps für andere?
Ja, hier mein Rezeptbuch:
1. �Verstell dich nicht, sei du selbst. Dein Kun-

de schätzt das! Denn, wenn du dich ver-

stellen musst, um Erfolg zu haben, fällt dir 
auf Dauer das Arbeiten immer schwerer.

2. �Tue immer mehr als von dir verlangt wird, 
dann machst du einen guten Job. Der 
Kunde bemerkt das ganz genau und 
bleibt dir treu.

3. �Achte darauf, dass der Kunde bei Ver-
tragsabschluss lächelt. Wenn er es tut, 
kannst du gerne wiederkommen. Wenn 
er nicht lächelt und nur an das Geld denkt, 
welches er gerade bei dir ausgeben soll, 
wird es schwierig sein, einen Folgeauftrag 
zu bekommen.

4. �Jeder Verkäufer, ob bei uns oder anders-
wo, muss hinter der Sache stehen, hinter 
dem Produkt. Tut er das nicht, kann er es 
auch nicht verkaufen. Es wäre unehrlich 
und Unehrlichkeit verzeiht der Kunde nie!

Sei du selbst, steh zu deiner Sache und im-
mer schön lustig sein. (Und habe immer ein 
Ohr für dein Gegenüber.)

Zum Schluss möchte ich Danke sagen: 

Für viele Jahre mit Spaß, Freude und tollen 
Begegnungen, für sehr gute Partnerschaf-
ten und ein fantastisch gelebtes Miteinan-
der. Dafür und für die offene Tür bei meinen 
Kunden, Freunden und Geschäftspartnern 

sage ich ganz herzlich Danke!

Interview mit Dirk Spyra 
Anzeigenverkäufer seit über 25 Jahren
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